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Der Regierungsbezi k Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebüder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
rienburg, Marienwerder, DL. Ehlau und Stuhm.

Nutz, 
Liier 

Stadltheater

Spielplan vom 1. bis 15.
Januar Seite 7 und 8.

durch regen 
Besuch!



Wikings«' Lts^tbsnk 
8tZ6t. Lpsi'kssss Wiking

^6rn8pr.2441—2443 ^riscli'.-V/illissm-f'^iri 4 
668eb3tt8^6it: 8.30—13 Dbr u. 15—16 Obr

^wsigZieüs i: Kl3upt8tr36s 1 (k^.^bert) 
^v/6ig8i6Ü6 II: kÖmg^engel^inaKs 101 
/.v^eigLisIIe l!l: 3ob3nn'i88tk'366 18

Kassenständen cler ^^veigstel len
Von 8—13 Ukr unä von 15—16.30 Okr.

8ONN3K6N6 N30!lmiti3g8 8m6 83mtliebs K3886N g6seblo886n

I^eiebsbankkonto. postsebeekkonto: Königsberg 14918. Berlin 124222

Anlage von Sparxeldol-n ru günstigsten Bedingungen.
Din^ug von Zebecks, VVeekseln unä Dokumenten.

Einlösung von keisekreüitbrieLen- — Dmvveeüslung 
tremüer Oelüsorten. — Autbev^abrung von 
Wertsaeben aller Art in unseren Iresorräumen.

Neu! Neu!

Lhaiselongue-Vrehbett
D. R. G. M. und D. R. P. a.

Desgleichen empfehle:

Sofas, Chaiselongues, Patent- u. Auflegematratzen, Wand­
behänge u. Divandecken in groß. Auswahl, eiserne Bettgestelle.

Tapezierermeister.
Elbing, Marienburgerdamm 2. Marienburg, Goldner Ring 20. 

DM- Lieferung frei Haus auch nach außerhalb mit eigenem Lieferauto.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild

D«rs Letzte KstifHe Giet»ettz«rtts 
Ar«rVienl»rrvss

steht in der Schmiedegasse (neue Nummer 4). „Tudorbogen" 
nennt die Kunstwissenschaft die drei shmetrisch angeordneten, 
kräftig profilierten Abschlüsse des spätgotischen Giebels; 
die anschauliche Ausdrucksweise des alten Baugewerbes aber 
sagte deutsch und derb „Eselsrücken" darauf. Sie kommen 
in Marienburg noch einmal vor, und zwar am Südgiebel 
des alten Rathauses, wenn auch dort nur als ein Schmuck­
glied von untergeordneter Bedeutung. Da wir wissen, 
daß dieser Südgiebel des alten Rathauses erst nach seiner 
Zerstörung "durch polnische Kanonenkugeln während der 
Belagerung von 1457—1460 seine heutige Gestalt erhielt, 
können wir auch das Baujahr des Bürgerhauses in der 
Schmiedegasse in das letzte Drittel des 15. Jahrhunderts 
verlegen. Außerdem gibt uns der vor kurzem wiederherge-- 
stellte Rathausgiebel mit seinen Weißen Putzflächen und 
roten Backsteinrippen ein Bild davon, wie jener andere 
Giebel einst ausgesehen haben muß, ehe der Edelrost des 
Alters seine Farben auslöschte. Die Fenster des 1. Stockes 
haben wohl von jeher schon ihre rechteckige Form ge­
habt, aber erst das Jahr 1877 beraubte sie ihrer kleinen, 
bleigesatzten Fensterrauten, und im selben Jahre 
schlug im Erdgeschoß die Spitzhacke des Maurers das go­
tische Rippenwerk fort und brach die heutigen Schaufenster- 
öffnungen in die Mauer. Der Tischler legte, dem unentj- 
wickelten Stilentpfinden jener Zeit entsprechend, eine Tä­
felung mit klassizistischen Zierformen davor, die aber zum 
Glück durch eine glatte Mauerfläche von dem Spätgoti­
schen getrennt werden, so daß die steinernen Tudorbogen 
wenigstens nicht unvermittelt auf spätrömische Kapitäle aus 
Holz zu stehen kommen.

Die Jnnenräume des Hauses sind im Lause der Zeit 
völlig umgestaltet worden nur der Keller, der sich unter 
dem ganzen Gebäude hinzieht und einen von einem einzigen 
Tonnengewölbe überspannten Raum bildet, ist der alte
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kürzer-Ke88ource
Oekonom: k^. ö I e r. 

k'rieciried ^Vilkelm-20.
I^eleton 3131. LlbinZ 

Orokei 8aal unä Oarten. 
?ami!ien- unä Oe8eI!8LlmU8- 

2immer iür Vereine unä 
?3milien-b68iliekkeiten.

Xalte und xvarme 8pei8en?u 
jeder ^3§68^eit.

1.60N Zaunier's 
kuckksnälunZ

Larl peicder
Zexenüber ä. Lentrsl-I^otel 

kudrer Wäklälievü» 
kibm^llllällmxeZellä

MW Konditorei l^ov^ki

' Inn. Nüidendamm 20-23 - ?ern8preeder 2471

Lolirl« I'i'sise Ksbsvlc u. Kvli'änlre
^1oäern8te 4.Lut8preekeranlLAe

Alkstzslfperes 
Speifetzatts

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ttug8ti8Lli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«v rre«e„ VSirfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowleftraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

4



geblieben. Noch steht darin eins der aus derben Balken 
gefügten Gerüste, die ehemals Bierfässer trugen.

Auch der Gewerbebetrieb in diesem Haufe spiegelt ein 
gut Teil Stadtgeschichte wieder: Am Anfang des 19. Jahr­
hunderts hatten die Schmiedegasse wie die Lauben nicht die 
hervorragende Bedeutung als Geschäftsstraßen wie heute. 
Gewiß wurde der Markt auch damals auf dem Marktplatz 
abaehalten und viele Gastwirtschaften lagen zwischen den 
Wohnhäusern und öffentlichen Gebäuden der Lauben, aber 
das eigentliche Gewerbe und die Kaufläden drängten sich 
an die Einmündungen der Landstraßen in die Stadt, den 
wichtigsten Käufern, den Bauern der umliegenden Dörfer, 
entgegen. Am zahlungskräftigsten waren die Niederunger, 
die über die früher befahrbare Schiffbrücke hereinkamen, 
und so wurde die Schuhgasse allmählich die wichtigste 
Geschäftsstraße. Hier ließ sich auch ein Hutmacher Krüger 
nieder und hier eröffnete auch sein Sohn ein Bürsterr- 
warengeschäft, als er 1848 von der Wanderschaft „aus 
der Fremde" heimkehrte, und zwar im ersten Stock des 
mittleren Hauses jener bescheidenen Häusergruppe rechts 
vom Schwedentor. Ein Verkaufsraum zu ebener Erde mit 
breiten Schaufenstern war damals noch nicht Bedingung; 
ein Warenschrank im Hausflur, bestenfalls mit Glas­
scheiben statt der Türfüllungen, ersetzte ihn vollkommen; 
für Reklame sorgte genügend die Empfehlung von Mund 
zu Mund. Außerdem bedeutete her Kleinverkauf im Hause 
verhältnismäßig wenig gegenüber dem „Groß"-Absatz an 
die Hausierer, die die Ware auf dem Lande vertrieben. Aber 
die guten Tage der Schuhgasse waren bereits gezählt. 
Wenige Jähre später wuchs der Bahnhof der Ostbahn 
am anderen Ende der Stadt empor und lenkte den Ver­
kehr in die Verbindungsstraßen zwischen sich und dem Markt. 
Dadurch wurden die Niederunger auf den auch bequemer 
fahrbaren „Neuen Weg" hingewiesen und die Freigabe 
der Eisenbahnbrücke für Fuhrwerke sollte die Schuhgasse 
vollends veröden lassen. Wer von ihren Bewohnern die 
Zeichen der Zeit rechtzeitig erkannte, wanderte nach den 
neu aufblühenden Straßen aus, und so kam das Bürsten- 
geschäft in das alte Haus in der Schmiedegasse. Bauliche 
Veränderungen wurden dadurch zunächst nicht nötig. Erst 
als die „Gründerjahre" übers Land kamen, als der fran­
zösische Milliardensegen von 1871 dem deutschen Erwerbs­
leben einen starken, vielfach allzu starken Anstoß gab und 
alles größer und „prächtiger" werden mußte, da ging 
mit vielen anderen auch jener Ladenausbau vor sich, der 
dem Hause die heutige Gestalt gab.
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^Ztbsus-Lsfs-Koncütorei

Katb3U8
!nk.: ttu^o tl o b m a n n

^eiepbon 2900

^n^lieb äer vornehme Konäitorei-Le trieb

I^sebmMagZ
Familien - Oake 
-Kon^ert- 
bei 
Kon6itoreiprei8ek!

iVbttwoek unä 
?reita^8

^bsn^s
Lr8tk1. Kün8t1er-
Kon^ert 8owie
Kiebnrb 8u8Lk 

6er
Komiker v. Normal

DI«uL RRSAKLH WsuZ
I. Lt3§e ^ä^Ueb 633 Oro L8tn6tproArnmm l.^tLZe 

Eintritt t^ei - - - Kein OetrAnke3ut8eki3Z 
?ro§rnmm unä O^räerobe 50 ?i. pro ?er8on

^s'kiolungsiieim
Ökonom: Karl Oie8in^

Fernruf 3033 LIbing Koe8er8tra6e 3
ttalte8teI1e 6er 81ra6enbabnen

Ksäkiks fss!- u. Konrös!-8gsl
Oroüe unä kleine

8äle iür Vereine, Noctr^eiten unä Versumrn- 
Iun§en. f3rnilien8alon8. Verein8^immer, Ke^el- 

bakn (8^8tem 8peilm3nn)
Oute Xücke Oeptle^te Oetrünke

^utmerk83me Leäienunx
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Gegründet 12)?. — ——————— ?o646 Einwohner.
Auskunstsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, RaLhauspassaie. Fernruf 5746. 
Geöffnet- Wochentags von 7.50—15 und 15-18 Uhr. Sonntags 

von 8.50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze I7. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 22?4.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - AnsknnftsfteLe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrplüne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Donnerstag, den 1. Jflnuar, 20 Uhr: „Khritz-Phrrtz", Posse 
in 3 Akten von Wilken und Justius. (Stadttheater.) 

Freitag, den 2. Januar, 20 Uhr: „Fliegt, roter Adler von 
Tirol", Volksstück in 3 Akten von Fred A. Mgermeher. 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 3., bis Sonntag, den 4. Januar: „Reisa- 
brieftauben-Ausstellung von Ost- und Westpreußen ein­
schließlich Tanzig", verunstaltet von der Reisebries­
taubenvereinigung Elbing. (Gewerbehaus.)

Sonnabend, den 3., bis Sonntag, den 4. Januar: „Tagung" 
der Reisebrieftauben-Vereinigungen Ost- und West­
preußens einschließlich Tanzig.

Sonntag, den 4. Januar, 20 Uhr: „Khritz-Phritz", Posse in 
3 Akten von Wilken und Justius. (Stadttheater.)

Montag, den 5. Januar, 20 Uhr: „Abonnements-Künstler- 
Konzert". (Festsaal des Realgymnasiums.)

Montag, den 5. Ionuor, 20 Uhr: Sladttheaterprogramm un­
bestimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Dienstag, den 6. Januar, 20 Uhr: „Lady Windermere's 
Fächer", Gesellschaftsstück in 4 Akten von Oscar 
Wilde. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 7. Januar, 30 Uhr: „Nachtbeleuchtung", 
vier Grotesken von Kurt Goetz. (Stadttheater.)

7



NWWUM.
Eine Reisebrieftarrben-Ausste^ findet in Elbing 

dom o. bis 4. Januar im Gewerbehaus, Kehrwißdev- 

stratze, start. Veranstalter ist die Reisebriestauben-Vereini- 

gung von Elbing und Umgebung, die wiederholt sowohl 

hier als auch im „Reich" mit ihren gutgezüchteten Tieren 

den Sieg davongetragen hat. Erstklassiges Zuchtmaterial 

wird auch diesmal die Ausstellung beherrschen, die ni-cht nur 

Liebhabern, sondern auch Laien viel Interessantes zu bieten 
versprich:.

Mir der Ausstellung verbunden ist eine Bezirks­

tagung der R e i s e b r i e f t a u b e n - V e r e i n i g u n - 

gen Ost- und Westpreußens einschließlich 

T a n z i g.

^otel ZlÄäl Elbing
Sege^über clem ftÄUptbcrbnbof. jcholl. 2stciU3Le 30 

^elepbon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit 
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell­
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.
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Mtttwoch, den 7. Januar, 20 Uhr: „Aus eigenen Werken", 
Vortrag im Rahmen der Teutschen Abende, gehalten 
von Dr. Walter Harich, Berlin. (Festsaal des Real­
gymnasiums.)

Donnerstag, den 8. Januar: Stadttheaterprogramm unbe­
stimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonnabend, den 10. Januar, 20 Uhr: „Der Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel in 3 Akten und einem Vor­
spiel von Maurice Rostand; im Rahmen der Veran­
staltungen der Freien Volksbühne Elbing, Reihe 2; 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.)

Sonntag, den 11.-Januar, 15 Uhr: Stadttheatervorstellung 
im Nahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunkerschen 
Gewerkschaften.

Sonntag, den 11. Januar, 20 Uhr: „Khritz-Phritz", Posse 
in 3 Akten von Wilken und Justins. (Stadttheater.)

Montag, den 12. Januar, 20 Uhr: „Der Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel in 3 Akten und einem 
Vorspiel von Maurice Rostand; im Rahmen der Ver­
anstaltungen der Freien Volksbühne Elbing, Reihe 2; 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.)

Dienstag, den 13. Januar, 20 Uhr: „Ladh Windermere's 
Fächer", Gesellschaftsstück in 4 Akten von Oscar Wilde. 
(Stadttheater.)

Mittwoch, den 14. Januar, '20 Uhr: „Der Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel in 3 Akten und einem 
Vorspiel von Maurice Rostand. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 14. Januar, 20 Uhr: „Geschichte als Schick­
sal", Vortrag im Rahmen der Veranstaltungen des 
Königsberger Universitätsbundes, Ortsgruppe Elbing, 
und des Westpr. Kultur-Ausschusses, gehalten von Prost 
Dr. Nothsels, Königsberg. (Festsaal des Realgym­
nasiums.)

Donnerstag, den 15. Januar, 20 Uhr: „Khritz-Phritz", Posse 
in 3 Akten von Wilken und Justius. (Stadttheater.)
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Sehenrwürdlgkiten in Swing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr- 
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1), 

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße.
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-DenkmaL auf dem Frteörich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinholö Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Mkolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6 -7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen­
werk am gnöuftriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstrasse.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.
Lesesaal: geöffnet werktäglich 11 —1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei. 

Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Panlikirchstraße 19.
Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 18: geöffnet Dion^
tag und Donnerstag 16.20—18.20 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—12 
und 16—1S Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstraste 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße 21.

Dach der Iahn schule, gahnstraste.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

die für den privaten und §e- 
8ebästüeben Ledarf benötigt 
werden, liefern mir in xweek- 
mä88i§er und neu^eitiieber ^uf- 
maebun§.

8orZ8ame Pflege finden be8on- 
der8 die ^Verbedruek8aeden der 
modernen Oe8ebäft8reklame

Kuek «irrt Der
?Iei8cker8tr. 11 Wiking ?ern8pr. 2769
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Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: geben Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 AM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Carl--Pud or-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsv eins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch j —16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger An löung 
in der Geschäftsstelle. Eint ittspreis: Erwachsene 0.30 AM., Kinder 
0.23 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersportplätze in u. bei Elbing.
Cislaufbahnen: auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof 

und auf dem Jahn-Sportplatz.

Rodelsport: auf dem Gänseberg bei Elbing, auf dem Thum- 
berg bei Elbing und auf den Höhen bei Sueease und 
Lenzen.

SegelschUtterrsport: Für Segelschlittenfahrten auf dem' 
Frischen Haff und zur Ueberfahrt von Tolkemit nach 
Kahlberg hält der Fischerverein Tolkemit 10 Segel­
schlitten bereit. Die Hin- und Rückfahrt kostet 2,50 
RM. Segelschlitten können telefonisch unter Tolke- 
mit Nr. 31, und Pferdeschlitten unter Tolkemit 
Nr. 11, 31 und 36 vorbestellt werden..

Skisport: Für den Skisport sind die Höhen bei Elbing und 
an der Küste des Frischen Haffs sehr geeignet.
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—Tiegeuhof
8.20 14.55 18.36 21.48 ab Marienburg an 7.36 14.35 19.25!122.10
8.38 15.13 18.50 22.04 an Simonsdorf ab 7.18 14.17 19.11 21.55

10.03 16 23 20.13 23.13 an Tiegenhof ab 6.05 12.55 17.50120.50
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l^. w. I^ötks k^sokilg.
Inkaber kümunri ttsus«-sIkS, Optikermeister 

8p«r!r!-ö»;edsN liil msiislns »«zsoeßl!!! 
^Iter ^Vlarkt 32 LSding Inn. ^üklenäamm 16

Oe^rünäet 1875

N"' . . .'.   1^11 msi—— !I    ............—.

Fvützstüeks strrve 
Ar«rtthies

Glbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Mn
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Minger ZaMatt
preis monatlich l.25 
frei Haus.

frsietis HuswskI, gssekmsekvolls, spsnie k^onmen 
tinclen 8ie bei äer

Möbel-fsbnk?aul Lentr
Spierinxslr. 20 ^el. 2928 6lbin§ XVLIKelmstr. 16

Bekannt kür ^eäieLenste Arbeit unä pünktlieke I^iekerunZ
—- bixene H8ckler- un6 polsler^verkslälten ........... -
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Llbinger Zttatzenbahn-Verkehr'
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 704 dann von 12°' alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8°- ab alle 48 Min. bis 12°-, 12", 13'0; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13", 13"; von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19^, 19^ (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhallen, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

440

445

4^6

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50s 
5" 
4^6

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22°«*, 22"* 

22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21", 22" 22^.

Linie 2 „ Pangritzstraße 5-" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 2200 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 220^* (zur 
Ziesestraße).

„ Friede. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21°°*,
Ab 22^0 Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 
ab Reichsbahnhof nach Damajchkestraße 23", 0" 
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0^*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

össuede mied!
bsclsulsi ^vvkgsnuk!

Konclitorei ^suks, Wiking
lVlak'kl 7
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N. ^übe Witwe
?ernruk 2363 klbing ^i8cNer8tr. 16/19

^rilcolsxen, Strürnpke, WoII^varon 
Kinderau sstatlunxen, Moitexvaren

81 e Zf I «-Llnivklrlsirlung ——

lU j8l>8n KksekmM l>88 kicküW
„^lblngsr vunksl" - 6a8 vornehme l'atelbier
„^dingsr t'llsknsr" - 6a8 edle Lpeiialbier
„Wikinger stumme" - 638 tlü88i§e 6rot
„t'fsifsnbrunnsn" - 638 alkoholfreie Oetränk
VerlanZsn 8is bitte un8ere b'sbriknts in äsn ein8LkI38iZen 
Oe8Lbäktsn. Wo niebt erkältiicb, liekern vir äirekt frei 11su8

8^3usl'si 6. k^l'suss * 8!bing

Luio-, IMt- unll Ln!3888s-Lnlzgöli 
LKKWUlgtVl'öN

I^eparLlur. Zämtl.^brikLte 8ekne1l8t6N8 
8)ektri8Lke KrAÜctU8rü8lun§en

6ebn.
8turm8tr3ke 2 L>ding l'elepkon 2697 
Oiki-ieHe I^ep3r3turtverk8tLtt, äer k^irm^ 

knkei'l Losek O., 8tutt^3rt.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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^rieärick-XVildeimpiAtx 19. kldinx Fernruf 2039. 
^1trenomierte8 H^U8 eilten K3NA68. ^enträie unä äoek 
ruki§8te ^3^6 mit ^rüd8tüLic8terr388e. Lr8tkiA88i§e Kücke 
unä Keiler. ^ukmerk8ame öeäienun^. Mt§Iieä äe8 V.K.K.O. 

^entruidei^un^. ^utoZarra^e.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mae Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 65 Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
Ä. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Wuttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speischaus, Georgendamm 18 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Lhaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Wühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5.00 7.00-10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3 50—4.00 6-7 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50—4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50—3.00 RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasie 52° 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

22



8Z S ZT - s u
Gegründet 1305. 12000 Einwohner

Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 73.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I 1807 

,,die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.

Auskunftssteüe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißender-.
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I-I. IV!O^^II-I, ^I_8II^6
Oken- unä Koekkeräiabrik

6»ckin6»r
üse äsn „As sseken Akaff"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Grzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

ssnilr Qottsokslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

CaLiner Schloß

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von Hz12—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Ssitirt<rss*rrBf<rtzrrk«irteir
von nach über Fahrpreis

2.M.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,56> 3M
Elbing Marienburg ? 5.3g
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,50- 3,86
Königsberg Pr.Hbf. Osterode -Mohrung.

-Wormditt 13,00> AM
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack 15,60
Marienburg 8 L.70
Marienwerder Riesenburg d 3M
Osterode 2.40 IM
Riesenburg 2,70 1M
Rosenberg Westpr. 1,90 LM

Deutsch-Eylau Elbing Marienburg 7,40 5,10
Stadt Marienburg 5,20 3M

Marienwerder Riesenburg 4,10 SM
Riesenburg 2,40 1,70
Rosenberg Westpr. 1,70 L.20

Elbing Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 5M
Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 SM

Alt-Dollstädt 1,60 LM
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
Kurau 2,90 2M
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4M
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 HM
Königsberg Pr.,Hbf. 9,16 6I0
Maldeuten Güldenboden 3,10 2M
Maldeuten Miswalde 4,00 2M
Marienburg Westpr. 2,30 LM
Marienwerder 5,20 3M
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50 ZM
Mühlhausen Ostpr. 2.50 IM
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4M
Pr. Holland 1,80 IM
Riesenburg Misw-. - Murienbg. 5,10 AM
Tiedmannsdorf 3,40 2MElbing Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0M
Reimannsfelde 1,50 LM
Succ. Haffschlößchen 1,80 IM
Panklau, Cadinen 2,10 IM
Tolkemit 2,50 IM
Wieck Forsthaus 2,80 2M
Frauenburg 3,20 2M
Braunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6M

Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4,10 3M
Haffschlößchen

W



KopfIwi< vor

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Ei)!au Stadt 
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,4o!3,70
5,20 3,60
2,30 1,60
5,50 4,00

Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode — 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
wtuhm

Elbing 11,40
4,40 
3,00 
0,90
2,40 
2,00 
2,80
1,10

7,80 
3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,30 3,00
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen
Gunthen

Marienburg 5,20
2,30
1,46
1,10
1,40

3,60 
1,60 
1,00 
0,80 
1,00

Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen

Marienburg-Elbing 14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70

9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80
1,20 
0,50

Stuhm 2,00 1,40
Stuhm Elbing Marienburg 3,30 2,20

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,40 
1,10 
2,00 
0,40 
1,30 
0,90

8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0,90 
0,60

OsnKi'al - Nolsl
^vlsption 3898 8 t- 8 I di 6 lnn. lVIQKIsnäamm

Orö61e8 unä vornekmsles ttav8 am ?1at2e.
ttstel er8ten Kan§68 - 70 kremäenrimmer - 85 Letten - 8ämtUcke Zimmer 
mit klieöenäem XVa88er kakr8tuki - >Vein2immer - Lckreibrimmer 
Oröötea Vierre8tauran1 - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack 6er Karte 
ru jeäer 1'a§e82eit ^utounterkuntt 2immer von 3.50 an.
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
° Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostuuden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3c. Fern­
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

°-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost­
preußen.

-ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

iViaueiri 0 L 6 0., ^ibivg i
: lnb.: bienmann :

: 2s.Ls
: IVI 2 r'r i p 3 n - 3 b r I k '

27



4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 2. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

, Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstratze 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»1- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen- 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

»-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-s-Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 — 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr' 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -j- gekennzeichneten Zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur^erteilt ist.
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HVin vnvkßnslen 

Inn.IVIükIsniIsmnH 6 7 
eine neue -eilZemäk einZeiicktete 

Vö^8lls8-,kll88!ö!lung8-u. 
Kksgtung88tkl!k 

kün vlvlcli'isvke keklsn^ssnliksl.

I^asssn 8iv sivk benstsn
in allen ein8eldä§i§en 8ra§en durek un8er 
iaekmänni8Lke8 personal, vie ^U8kunij er- 
ioltzt jederzeit §ern und Ko8tenlo8.

8svkn«n 8ie unssnv Z^usslvllung 
rnil Iknem kesuvk

und be8iekti^en 8ie — oline jeden Kauk- 
— die vorrüglicken neue8ten elek-

1ri8ek. Apparate, in8be8ondere un8ere 8onder- 
^U88tellun§: LlelctriritLI in der Kücke

„ „ 8ade8tube
„ „ XVa8ekküeke.

8ie ksukvn dvi uns
nur ^ute, 2^veekmä6i§e >Vare 2U mäKi^en 
?rei86n. 8ei §röLeren Kaulen vird l'ell- 
raldunS §ern gestattet.

tidingös 8tMsndM
m. d. U.

8tsi!ti8cli6 klektrirMs- 
Ver^Lkuax


